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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bodenreinigungsgerät
mit einem Reinigungskopf, an dem ein Reinigungswerk-
zeug um eine Drehachse drehbar gelagert ist, einem
Stiel, der am Reinigungskopf um eine Schwenkachse
verschwenkbar gehalten ist, einem ersten Behälter für
auf eine zu reinigende Bodenfläche aufbringbare Reini-
gungsflüssigkeit, einem zweiten Behälter für von der zu
reinigenden Bodenfläche aufnehmbare Schmutzflüssig-
keit, einem Saugaggregat, einem Elektromotor und ei-
nem von diesem angetriebenen Saugaggregat, wobei
mindestens ein Behälter oberhalb der Schwenkachse
am Stiel gehalten ist.
[0002] Ein derartiges Bodenreinigungsgerät ist in der
DE 10 2007 029 258 A1 beschrieben. Mit seiner Hilfe
kann eine Bodenfläche gereinigt werden, indem Reini-
gungsflüssigkeit aus dem ersten Behälter auf die Boden-
fläche aufgebracht und diese mittels des Reinigungs-
werkzeuges gereinigt wird. Die Reinigungsflüssigkeit
kann zusammen mit dem gelösten Schmutz unter der
Wirkung des Saugaggregates von der Bodenfläche ab-
gesaugt und in den zweiten Behälter für Schmutzflüssig-
keit überführt werden. Zum Steuern des Bodenreini-
gungsgerätes kann ein Benutzer den Stiel üblicherweise
an einem an seinem freien Ende angeordneten Handgriff
erfassen.
[0003] Die WO 2005/041737 A2 beschreibt einen im
Netzbetrieb elektromotorisch betriebenen Staubsauger
mit einem Reinigungskopf, an dem ein Stiel um eine
Schwenkachse verschwenkbar gehalten ist. Der Staub-
sauger weist eine batteriebetriebene Sprühvorrichtung
auf, um einen Teppichboden zur Steigerung der Reini-
gungswirkung mit einer Flüssigkeit zu benetzen. Es ist
ein Tropfenabscheider vorgesehen um zu verhindern,
dass eingesaugte Reinigungsflüssigkeit in einen am Stiel
gehaltenen Staubsammelbehälter gelangt.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
gattungsgemäßes Bodenreinigungsgerät so weiterzubil-
den, dass es einen erhöhten Bedienkomfort aufweist.
Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein Boden-
reinigungsgerät mit den Merkmalen von Anspruch 1 ge-
löst.
[0005] Bei dem erfindungsgemäßen Bodenreini-
gungsgerät kann dem Elektromotor Energie aus der min-
destens einen wiederaufladbaren Batterie zugeführt wer-
den. Auf diese Weise kann ein ansonsten erforderliches
Stromkabel entfallen, mit dem das Bodenreinigungsge-
rät zur Versorgung des Elektromotors mit Energie an ein
Stromnetz anzuschließen wäre. Bei der Inbetriebnahme
des Bodenreinigungsgerätes braucht ein Benutzer des-
wegen kein Kabel an das Stromnetz anzuschließen, so
dass das Bodenreinigungsgerät schneller in Betrieb ge-
nommen werden kann als ein herkömmliches Bodenrei-
nigungsgerät. Darüber hinaus gewährt das erfindungs-
gemäße Bodenreinigungsgerät dem Benutzer eine grö-
ßere Bewegungsfreiheit beim Reinigen, weil er nicht
mehr durch die begrenzte Länge des Stromkabels ein-

geschränkt ist und weil sich das Stromkabel ferner nicht
mehr in seinem Weg befinden und auf diese Weise stö-
rend auswirken kann.
[0006] Mindestens ein Behälter ist oberhalb der
Schwenkachse am Stiel gehalten, denn dies ermöglicht
es, dem Bodenreinigungsgerät eine kompaktere Bau-
form zu verleihen. Vorzugsweise sind beide Behälter am
Stiel oberhalb der Schwenkachse gehalten.
[0007] Die mindestens eine Batterie ist mittels des min-
destens einen Halteteils schwenkfest am Stiel gehalten
und, bezogen auf die Längsrichtung des Bodenreini-
gungsgerätes, in einer Betriebsstellung des Stiels vor der
Schwenkachse und der mindestens eine am Stiel gehal-
tene Behälter hinter der Schwenkachse angeordnet,
oder umgekehrt. Der Stiel kann eine Betriebsstellung ein-
nehmen, beispielsweise damit ein Benutzer das Boden-
reinigungsgerät auf einfachere Weise am Stiel schie-
bend steuern kann. Es kann insbesondere vorgesehen
sein, dass der Stiel in der Betriebsstellung einen Winkel
mit einer Vertikalen einschließt, so dass der Benutzer
den Stiel leichter ergreifen kann. Der mindestens eine
oberhalb der Schwenkachse am Stiel gehaltene Behälter
kann in dessen Betriebsstellung ein auf den Stiel einwir-
kendes erstes Kippmoment erzeugen. In Ermangelung
der mindestens einen Batterie muss der Benutzer die-
sem ersten Kippmoment am Stiel entgegenwirken, um
den Stiel in der Betriebsstellung zu halten. Bezogen auf
die Längsrichtung des Bodenreinigungsgerätes ist in der
Betriebsstellung des Stiels nun die mindestens eine Bat-
terie vor der Schwenkachse und der Behälter hinter der
Schwenkachse angeordnet oder umgekehrt. Dies führt
dazu, dass die mindestens eine Batterie ein zweites
Kippmoment erzeugt, welches dem von dem Behälter
erzeugten ersten Kippmoment entgegengerichtet ist.
Dieses zweite Kippmoment wirkt mittels des Halteteils,
das gewissermaßen einen Hebelarm ausbildet, auf den
Stiel ein. Der Benutzer muss dadurch am Stiel nur noch
einem geringeren als dem von dem Behälter erzeugten
ersten Kippmoment entgegenwirken, um den Stiel in der
Betriebsstellung zu halten. Dies erhöht den Bedienkom-
fort des Bodenreinigungsgerätes ganz erheblich.
[0008] Bevorzugt ist die mindestens eine Batterie mit-
tels des mindestens einen Halteteils an einem dem Rei-
nigungskopf zugewandten Ende des Stiels gehalten.
Dies gibt zum einen die Möglichkeit, den Schwerpunkt
des Bodenreinigungsgerätes möglichst nahe der Boden-
fläche anzuordnen. Dadurch ist das Bodenreinigungsge-
rät weniger anfällig gegenüber Verkippen. In Kombinati-
on mit der zuletzt beschriebenen vorteilhaften Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Bodenreinigungsge-
rätes ist zum anderen ein weiterer Vorteil gegeben. Die
mindestens eine Batterie kann über einen großen Be-
reich eines Schwenkwinkels, den der Stiel relativ zum
Reinigungskopf einnehmen kann, ein dem vom Behälter
erzeugten ersten Kippmoment entgegengerichtetes
zweites Kippmoment erzeugen. Für einen Benutzer ist
infolgedessen über einen großen Bereich des Schwenk-
winkels und damit in verschiedenen Betriebsstellungen
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des Stiels, die sich hinsichtlich des Schwenkwinkels un-
terscheiden, eine Entlastung am Stiel spürbar. Dies er-
höht den Bedienkomfort des Bodenreinigungsgerätes.
Günstig ist es, wenn das mindestens eine Halteteil ein
Anlageelement ausbildet, das in einer Ruhestellung des
Stiels auf dem Reinigungskopf aufliegt. Das Gewicht der
mindestens einen Batterie kann auf diese Weise in der
Ruhestellung des Stiels auf den Reinigungskopf abge-
leitet werden. Dadurch verringert sich die Belastung des
mindestens einen Halteteiles. In der Ruhestellung nimmt
der Stiel relativ zum Reinigungskopf beispielsweise un-
gefähr einen rechten Winkel ein. Dadurch ist das Boden-
reinigungsgerät platzsparend abstellbar.
[0009] Vorzugsweise weist das mindestens eine Hal-
teteil einen ersten Abschnitt auf, der mindestens eine
Aufnahme für eine Batterie ausbildet, in die diese ein-
setzbar und aus der diese wieder entnehmbar ist. Da-
durch kann die mindestens eine Batterie durch einen Be-
nutzer auf einfache Weise dem Bodenreinigungsgerät
entnommen werden, beispielsweise um sie an einer ex-
ternen Ladestation zu laden. Nach Abschluss des Lade-
vorgangs kann der Benutzer die mindestens eine Batte-
rie erneut in die mindestens eine Aufnahme einsetzen.
[0010] Von Vorteil ist es, wenn der erste Abschnitt
oberhalb des Reinigungskopfes angeordnet ist und wenn
die Batterie aus der Aufnahme in einer vom Reinigungs-
kopf weg weisenden Richtung entnehmbar und in einer
auf den Reinigungskopf weisenden Richtung in diese
einsetzbar ist. Dadurch ist die mindestens eine Batterie
einem Benutzer leicht zugänglich. Sie kann auf benut-
zerfreundliche Weise nach oben aus der Aufnahme ent-
nommen und nach unten in die Aufnahme eingesetzt
werden.
[0011] Bevorzugt ist die Batterie werkzeuglos in die
Aufnahme einsetzbar und/oder werkzeuglos aus der Auf-
nahme entnehmbar. Dadurch ist die mindestens eine
Batterie besonders benutzerfreundlich aus der Aufnah-
me entnehmbar und/oder in diese einsetzbar.
[0012] An der Aufnahme kann eine Rasteinrichtung
angeordnet sein, die mit der Batterie verrasten kann, um
diese in der Aufnahme zu sichern.
[0013] Es kann vorgesehen sein, dass das mindestens
eine Halteteil einen zweiten Abschnitt aufweist, der zu-
mindest einen Teil eines Gehäuses für den Elektromotor
und/oder das Saugaggregat ausbildet, um dem Boden-
reinigungsgerät eine kompaktere Bauform zu verleihen.
[0014] Es ist insbesondere günstig, wenn der zweite
Abschnitt eine Halbschale ausbildet, die mit einer weite-
ren Halbschale zur Ausbildung eines den Elektromotor
und/oder das Saugaggregat aufnehmenden Gehäuses
zusammenwirkt. Dies gibt die Möglichkeit, dem Boden-
reinigungsgerät eine noch kompaktere Bauform zu ver-
leihen.
[0015] Eine besonders kompakte Bauform kann dem
Bodenreinigungsgerät verliehen werden, wenn das Ge-
häuse unterhalb mindestens eines am Stiel gehaltenen
Behälters angeordnet ist und obenseitig eine Auflageflä-
che für den mindestens einen Behälter ausbildet.

[0016] Bevorzugt weist das mindestens eine Halteteil
einen dritten Abschnitt auf, der eine Aufnahme für eine
elektrische Einrichtung zur Steuerung der Entladung der
mindestens einen Batterie ausbildet. Mittels der elektri-
schen Einrichtung kann z. B. gesteuert werden, wie die
mindestens eine Batterie entladen wird, d. h. ihr elektri-
sche Energie entnommen wird, und dem Elektromotor
bereitgestellt wird. Die elektrische Einrichtung wird eben-
falls von dem mindestens einen Halteteil aufgenommen,
und zwar in der vom dritten Abschnitt gebildeten Aufnah-
me.
[0017] Der dritte Abschnitt ist günstigerweise oberhalb
des Reinigungskopfes angeordnet, und die Aufnahme
für die elektrische Einrichtung ist vorteilhafterweise nach
oben offen, um das Einsetzen der elektrischen Einrich-
tung und damit die Montage des Bodenreinigungsgerä-
tes zu erleichtern. Mittels eines Deckels kann die Auf-
nahme anschließend verschlossen werden, um die elek-
trische Einrichtung vor äußeren Einflüssen zu schützen.
[0018] Von Vorteil ist es, wenn der dritte Abschnitt zwi-
schen einem ersten Abschnitt des mindestens einen Hal-
teteils, der mindestens eine Aufnahme für eine Batterie
ausbildet, und einem zweiten Abschnitt des mindestens
einen Halteteils, der zumindest einen Teil eines Gehäu-
ses für den Elektromotor und/oder das Saugaggregat
ausbildet, angeordnet ist. Dies hat sich in der Praxis als
vorteilhaft erwiesen, um dem mindestens einen Halteteil
eine kompakte Bauform zu verleihen. Der dritte Abschnitt
ist in einem Übergangsbereich zwischen dem ersten Ab-
schnitt und dem zweiten Abschnitt angeordnet. Dadurch
können auch elektrische Verbindungen zwischen der
mindestens einen Batterie, der elektrischen Einrichtung
und dem Elektromotor möglichst kurz ausgebildet wer-
den.
[0019] Bevorzugt ist das mindestens eine Halteteil ein-
stückig gefertigt und/oder als Kunststoffformteil ausge-
bildet. Dies verringert dessen Herstellungskosten.
[0020] Als günstig hat es sich erwiesen, wenn das Bo-
denreinigungsgerät zwei Batterien zum Bereitstellen
elektrischer Energie für den Elektromotor umfasst. Wer-
den die zwei Batterien nacheinander entladen, lässt sich
dadurch die Betriebsdauer des Bodenreinigungsgerätes
verdoppeln. Der Benutzer muss die Batterien seltener
wiederaufladen, was die Benutzerfreundlichkeit des Bo-
denreinigungsgerätes erhöht. Um zu steuern, wie die
zwei Batterien nacheinander entladen werden können,
kann das Bodenreinigungsgerät die vorstehend erwähn-
te elektrische Einrichtung umfassen.
[0021] Vorzugsweise sind die zwei Batterien bezüglich
einer Mittellängsebene des Bodenreinigungsgerätes
symmetrisch zueinander am Bodenreinigungsgerät an-
geordnet. Die Gewichte der beiden Batterien können ein-
ander dadurch ausgleichen, so dass das Bodenreini-
gungsgerät weniger anfällig gegenüber Verkippen ist.
[0022] Die nachfolgende Beschreibung einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung dient im Zusam-
menhang mit der Zeichnung der näheren Erläuterung der
Erfindung. Es zeigen:
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Figur 1: eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Bodenreinigungsgerätes;

Figur 2: eine Frontansicht des Bodenreinigungsgerä-
tes aus Figur 1;

Figur 3: eine Schnittansicht längs der Linie 3-3 in Fi-
gur 2, wobei ein Stiel des Bodenreinigungs-
gerätes relativ zu einem Reinigungskopf des
Bodenreinigungsgerätes eine Ruhestellung
einnimmt;

Figur 4: eine Schnittansicht längs der Linie 3-3 in Fi-
gur 2, wobei der Stiel relativ zum Reinigungs-
kopf eine Betriebsstellung einnimmt und

Figur 5: eine vergrößerte Ansicht von Detail A in Figur
4.

[0023] Eine bevorzugte Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Bodenreinigungsgerätes ist in der
Zeichnung insgesamt mit dem Bezugszeichen 10 belegt.
[0024] Wie insbesondere aus den Figuren 3 bis 5 deut-
lich wird, weist das Bodenreinigungsgerät 10 einen Rei-
nigungskopf 12 in Form eines Bürstenkopfes auf, an dem
um eine horizontale Drehachse 14 ein Reinigungswerk-
zeug 16 in Gestalt einer Bürstenwalze drehbar gelagert
ist.
[0025] Ferner ist am Reinigungskopf 12 um eine hori-
zontale Schwenkachse 18 ein Stiel 20 verschwenkbar
gelagert, der an seiner dem Reinigungskopf 12 abge-
wandten Seite eine Handhabe in Form eines Handgriffes
22 aufweist. Am Handgriff 22 kann ein Benutzer den Stiel
20 auf einfache Weise erfassen. Beispielsweise kann er
am Handgriff 22 angreifen, um den Stiel 20 von einer
Ruhestellung, in der der Stiel 20 relativ zum Reinigungs-
kopf 12 ungefähr rechtwinklig ausgerichtet ist (Figur 3),
durch Verschwenken um die Schwenkachse 18 in einer
einer Fortbewegungsrichtung 23 des Bodenreinigungs-
gerätes 10 entgegengesetzten Richtung in eine Betriebs-
stellung zu überführen (Figur 4 und 5). In der Betriebs-
stellung schließt der Stiel 20 mit dem Reinigungskopf 12
einen stumpfen Winkel ein, der beispielsweise je nach
Größe des den Handgriff 22 erfassenden Benutzers va-
riieren und ungefähr 120° betragen kann. Dementspre-
chend kann der Stiel 20 mehr als nur eine Betriebsstel-
lung einnehmen.
[0026] Der Stiel 20 umfasst ein Stielgehäuse 24 mit
einem Stielgehäuseoberteil 26, einem Stielgehäusemit-
telteil 28 sowie einem Stielgehäuseunterteil 30. Unter-
halb des Stielgehäuseoberteils 26 ist ein rückseitig durch
das Stielgehäusemittelteil 28 begrenzter Aufnahmeraum
32 für eine Behälterbaugruppe 34 gebildet. Die Behäl-
terbaugruppe 34 umfasst einen ersten Behälter 36 für
Reinigungsflüssigkeit 37 sowie einen zweiten Behälter
38 für Schmutzflüssigkeit 39. Im Aufnahmeraum 32 ist
die Behälterbaugruppe 34 lösbar am Stiel 20 gehalten.
[0027] Das Stielgehäuseunterteil 30 bildet eine erste

Halbschale 40 eines Gehäuses 42 unterhalb der Behäl-
terbaugruppe 34 an einer Rückseite 41 des Bodenreini-
gungsgerätes 10. Eine zweite Halbschale 44 des Gehäu-
ses 42 wird von einem nachfolgend noch näher beschrie-
benen Halteteil 46 des Bodenreinigungsgerätes 10 aus-
gebildet. Obenseitig umfasst das Gehäuse 42 eine durch
das Halteteil 46 gebildete Deckenwand 48, die zugleich
eine Auflagefläche für die Behälterbaugruppe 34 ausbil-
det.
[0028] Das Gehäuse 42 umschließt einen Aufnahme-
raum 50, in dem ein Elektromotor 52 sowie ein von die-
sem angetriebenes Saugaggregat 54 angeordnet sind.
Der Elektromotor 52 dient ferner zum Antrieb der Bürs-
tenwalze 16. Er weist eine koaxial zur Schwenkachse 18
ausgerichtete Antriebsachse auf, so dass die Schwenk-
achse 18 durch das Zentrum des Gehäuses 42 verläuft.
[0029] Im ersten Behälter 36 enthaltene Reinigungs-
flüssigkeit 37 kann auf eine zu reinigende Bodenfläche
aufgebracht werden, und unter Einwirkung der Bürsten-
walze 16 kann Schmutz von der Bodenfläche abgelöst
werden. Die Reinigungsflüssigkeit kann unter der Wir-
kung des Saugaggregates 54 zusammen mit dem
Schmutz abgesaugt und als Schmutzflüssigkeit 39 in den
zweiten Behälter 38 überführt werden. Wie dies im Ein-
zelnen erfolgt, ist in der unter der Veröffentlichungsnum-
mer DE 10 2007 029 258 A1 veröffentlichten deutschen
Patentanmeldung derselben Anmelderin beschrieben,
auf die diesbezüglich verwiesen wird und welche hiermit
vollinhaltlich zum Inhalt der vorliegenden Patentanmel-
dung gemacht wird.
[0030] In der vorstehend genannten Patentanmeldung
ist ferner ausführlich beschrieben, wie die Bürstenwalze
16 durch den Elektromotor 52 angetrieben werden kann.
[0031] Um den Elektromotor 52 mit elektrischer Ener-
gie zu versorgen, umfasst das Bodenreinigungsgerät 10
zwei wiederaufladbare Batterien 56 in Form von Akku-
mulatoren, beispielsweise in Form von Li-Ion-Akkumu-
latoren. Die Batterien 56 sind mittels des Halteteils 46
am Stielgehäuseunterteil 30 und damit am Stiel 20 ge-
halten. Bezüglich einer Mittellängsebene des Bodenrei-
nigungsgerätes 10 sind sie symmetrisch relativ zueinan-
der am Bodenreinigungsgerät 10 angeordnet (Figur 2).
[0032] Zur Halterung der Batterien 56 weist das Hal-
teteil 46 einen ersten Abschnitt 58 auf. Dieser ist oberhalb
des Reinigungskopfes 12 angeordnet und bildet für jede
der Batterien 56 eine schachtförmige Aufnahme 60, die
in Längsrichtung des Bodenreinigungsgerätes 10 unge-
fähr auf Höhe der Bürstenwalze 16 angeordnet ist. Jede
Aufnahme 60 weist auf ihrer dem Reinigungskopf 12 ab-
gewandten Seite eine für einen Benutzer auf einfache
Weise zugängliche obenseitige Einführöffnung 62 für ei-
ne Batterie 56 auf. In die Aufnahme 60 kann die Batterie
56 durch die Einführöffnung 62 benutzerfreundlich werk-
zeuglos eingesetzt werden. Dabei kann die Batterie 56
mit einer an der Aufnahme 60 angeordneten Rasteinrich-
tung 64 verrasten, und in der Aufnahme 60 gesichert
werden.
[0033] Mit einer dem Reinigungskopf 12 abgewandten
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Seite ragt die Batterie 56 aus der Aufnahme 60 heraus.
Nach Lösen der Verrastung kann die Batterie 56 dadurch
von einem Benutzer auf einfache Weise werkzeuglos aus
der Aufnahme 60 entnommen werden, beispielsweise
um sie zum Laden zu einer externen und in der Zeich-
nung nicht dargestellten Ladestation zu transportieren.
[0034] In der Aufnahme 60 ist ferner ein Kontaktele-
ment 66 angeordnet, mit dem die Batterie 56 elektrisch
kontaktiert werden kann, um ihr elektrische Energie zu
entnehmen. Das Kontaktelement 66 steht mit einer elek-
trischen Einrichtung 68 des Bodenreinigungsgerätes 10
in Wirkverbindung, welches in einer von einem weiteren
Abschnitt 70 des Halteteils 46 gebildeten Aufnahme 72
angeordnet ist.
[0035] Der Abschnitt 70 befindet sich, bezogen auf die
Längsrichtung des Bodenreinigungsgerätes 10, zwi-
schen dem ersten Abschnitt 58 und einem zweiten Ab-
schnitt 74 des Halteteils 46, welcher die vorstehend er-
wähnte zweite Halbschale 44 des Gehäuses 42 für den
Elektromotor 52 und das Saugaggregat 54 ausbildet. Der
Abschnitt 70 bildet einen dritten Abschnitt des Halteteils
46 oberhalb des Reinigungskopfes 12. Somit kragt das
Halteteil 46 aus einem zwischen der Behälterbaugruppe
34 und dem Reinigungskopf 12 gebildeten Raum 76 (Fi-
gur 5) in Richtung einer Vorderseite 78 des Bodenreini-
gungsgerätes 10 aus, und zwar mit dem dritten Abschnitt
70 und dem ersten Abschnitt 58, die oberhalb des Rei-
nigungskopfes 12 angeordnet sind.
[0036] Die Aufnahme 72 des dritten Abschnittes 70
weist eine obenseitige Einführöffnung 80 auf. Durch die
Einführöffnung 80 kann die elektrische Einrichtung 68
bei der Montage des Bodenreinigungsgerätes 10 auf ein-
fache Weise eingeführt werden. Mittels eines Deckels 82
ist die Aufnahme 72 schmutz- und wasserdicht ver-
schlossen, um die elektrische Einrichtung 68 vor äußeren
Einflüssen zu schützen.
[0037] Mit dem Elektromotor 52 steht die elektrische
Einrichtung 68 ebenfalls in Wirkverbindung. Durch sie ist
steuerbar, wie die beiden Batterien 56 im Betrieb des
Bodenreinigungsgerätes 10 entladen werden, um dem
Elektromotor 52 elektrische Energie bereitzustellen. Dies
kann beispielsweise derart erfolgen, dass zunächst eine
der Batterien 56 entladen wird und nach deren vollstän-
digem Entladen anschließend die zweite der Batterien
56 entladen wird.
[0038] Durch den Einsatz der Batterien 56 zur Ener-
gieversorgung des Elektromotors 52 kann beim Boden-
reinigungsgerät 10 ein ansonsten erforderliches Strom-
kabel entfallen, mit dem das Bodenreinigungsgerät 10
an einem Stromnetz zur Energieversorgung anzuschlie-
ßen wäre. Dies bietet zum einen den Vorteil, dass das
Bodenreinigungsgerät 10 schneller einsatzbereit ist als
ein herkömmliches Bodenreinigungsgerät, da der Benut-
zer bei der Inbetriebnahme kein Stromkabel an das
Stromnetz anschließen muss. Zum anderen ist der Be-
wegungsumfang beim Bodenreinigungsgerät 10 gegen-
über einem herkömmlichen Bodenreinigungsgerät ver-
größert, da ein diesen limitierendes Stromkabel mit be-

grenzter Länge entfallen kann.
[0039] Ein weiterer Vorteil des Bodenreinigungsgerä-
tes 10 ergibt sich aufgrund der vorstehend erläuterten
Ausbildung des Halteteils 46 und wird nun unter Verweis
insbesondere auf die Figuren 3 und 4 erläutert:

Wie bereits erwähnt, verläuft die Schwenkachse 18
durch das Zentrum des Gehäuses 42. Sie wird da-
durch von dem die Halbschale 44 bildenden zweiten
Abschnitt 74 halbseitig umgeben. Der erste Ab-
schnitt 58 nimmt relativ zum zweiten Abschnitt 74
einen Abstand ein. Daher nehmen die Batterien 56
einen Abstand zur Schwenkachse 18 ein. Insbeson-
dere sind sie, bezogen auf die Längsrichtung des
Bodenreinigungsgerätes 10, vor der Schwenkachse
18 angeordnet.

[0040] Wird der Stiel 20 von einem Benutzer bei der
Inbetriebnahme des Bodenreinigungsgerätes 10 um die
Schwenkachse 18 verschwenkt und in die Betriebsstel-
lung überführt, gelangt die Behälterbaugruppe 34, bezo-
gen auf die Längsrichtung des Bodenreinigungsgerätes
10, hinter die Schwenkachse 18. Dies führt dazu, dass
insbesondere die Behälterbaugruppe 34 einschließlich
der darin aufgenommenen Reinigungsflüssigkeit 37 und
der Schmutzflüssigkeit 39 ein auf den Stiel 20 einwirken-
des erstes Kippmoment erzeugt.
[0041] Bei einem herkömmlichen Bodenreinigungsge-
rät muss ein Benutzer diesem ersten Kippmoment am
Handgriff 22 entgegenwirken, um zu verhindern, dass
der Stiel 20 um die Schwenkachse 18 weiter in Richtung
der Bodenfläche verschwenkt. Dies kann vom Benutzer
beim Betrieb eines herkömmlichen Bodenreinigungsge-
rätes als störend empfunden werden.
[0042] Bei dem erfindungsgemäßen Bodenreini-
gungsgerät 10 indessen erzeugen die Batterien 56 ein
zweites Kippmoment. Das zweite Kippmoment wird über
das Halteteil 46 auf das mit ihm verbundene Stielgehäu-
seunterteil 30 und damit auf den Stiel 20 übertragen. Das
Halteteil 46 bildet somit einen am Stiel 20 angreifenden
Hebelarm aus. Das mittels der Batterien 56 erzeugte
zweite Kippmoment ist dem insbesondere durch die Be-
hälterbaugruppe 34 erzeugten ersten Kippmoment ent-
gegengerichtet, weil die Batterien 56 in der Betriebsstel-
lung des Stiels 20 vor der Schwenkachse 18 angeordnet
sind.
[0043] Für einen Benutzer ist die Wirkung des zweiten
Kippmomentes dadurch wahrnehmbar, dass die Last am
Handgriff 22 sinkt, die der Benutzer aufbringen muss,
um den Stiel 20 in der Betriebsstellung zu halten. Dies
wird vom Benutzer beim Arbeiten mit dem Bodenreini-
gungsgerät 10 als angenehm empfunden, so dass sich
dieses durch einen hohen Bedienkomfort auszeichnet.
Im Idealfall verschwindet die Last am Handgriff 22 sogar
ganz, wenn sich das erste Kippmoment und das zweite
Kippmoment gerade ausgleichen.
[0044] Die Batterien 56 sind mittels des Halteteils 46
an dem dem Reinigungskopf 12 zugewandten unteren
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Ende des Stiels 20 gehalten, von dem das Halteteil 46
ungefähr rechtwinklig absteht. Die Batterien sind daher,
bezogen auf die Längsrichtung des Bodenreinigungsge-
rätes 10, selbst dann noch vor der Schwenkachse 18
angeordnet, wenn der Stiel 20 horizontal ausgerichtet
ist, also in Verlängerung des Reinigungskopfes 12. In-
folgedessen wird durch die Batterien 56 über einen sehr
großen Winkelbereich unterschiedlicher Schwenkwinkel
zwischen dem Reinigungskopf 12 und dem Stiel 20 in
dessen Betriebsstellung das zweite Kippmoment er-
zeugt. Dies bedeutet, dass der Stiel 20 relativ zum Rei-
nigungskopf 12 eine Vielzahl unterschiedlicher sich hin-
sichtlich des Schwenkwinkels unterscheidender Be-
triebsstellungen einnehmen kann, in denen sich das
zweite Kippmoment verringernd auf die Last am Hand-
griff 22 zugunsten des Bedienkomforts auswirkt.
[0045] Der erste Abschnitt 58 und der dritte Abschnitt
70 bilden an ihrer dem Reinigungskopf 12 zugewandten
Unterseite ein gemeinsames Anlageelement 84 aus. Das
Anlageelement 84 kann in der Ruhestellung des Stiels
20 an einer Abdeckung 86 des Reinigungskopfes 12 an-
und insbesondere darauf aufliegen (Figuren 1 bis 3). Da-
durch kann in der Ruhestellung des Stiels 20 das Gewicht
der Batterien 56 an den Reinigungskopf 12 abgeleitet
werden und die Belastung des Halteteils 46 verringert
werden.

Patentansprüche

1. Bodenreinigungsgerät (10) mit einem Reinigungs-
kopf (12), an dem ein Reinigungswerkzeug (16) um
eine Drehachse (14) drehbar gelagert ist, einem Stiel
(20), der am Reinigungskopf (12) um eine Schwenk-
achse (18) verschwenkbar gehalten ist, einem ers-
ten Behälter (36) für auf eine zu reinigende Boden-
fläche aufbringbare Reinigungsflüssigkeit (37), ei-
nem zweiten Behälter (38) für von der zu reinigenden
Bodenfläche aufnehmbare Schmutzflüssigkeit (39),
einem Gehäuse (42), welches einen Aufnahmeraum
(50) umschließt, in dem ein Elektromotor (52) und
ein von diesem angetriebenes Saugaggregat (54)
angeordnet sind, wobei mindestens ein Behälter (36,
38) oberhalb der Schwenkachse (18) am Stiel (20)
gehalten ist, wobei das Bodenreinigungsgerät (10)
mindestens eine wiederaufladbare Batterie (56) zum
Bereitstellen elektrischer Energie für den Elektromo-
tor (52) umfasst sowie mindestens ein Halteteil (46)
zum Halten der mindestens einen wiederaufladba-
ren Batterie (56) am Bodenreinigungsgerät (10), wo-
bei die mindestens eine Batterie (56) mittels des min-
destens einen Halteteils (46) schwenkfest am Stiel
(20) gehalten ist, wobei bezogen auf die Längsrich-
tung des Bodenreinigungsgerätes (10), in einer Be-
triebsstellung des Stiels (20) die mindestens eine
Batterie (56) vor der Schwenkachse (18) und der
mindestens eine am Stiel gehaltene Behälter (36,
38) hinter der Schwenkachse (18) angeordnet ist,

oder umgekehrt.

2. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens eine Batterie (56) mittels des min-
destens einen Halteteils (46) an einem dem Reini-
gungskopf (12) zugewandten Ende des Stiels (20)
gehalten ist.

3. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Halteteil (46) ein Anlageele-
ment (84) ausbildet, das in einer Ruhestellung des
Stiels (20) auf dem Reinigungskopf (12) aufliegt.

4. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Halteteil (46) einen ersten Ab-
schnitt (58) aufweist, der mindestens eine Aufnahme
(60) für eine Batterie (56) ausbildet, in die diese ein-
setzbar und aus der diese wieder entnehmbar ist.

5. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Abschnitt (58)
oberhalb des Reinigungskopfes (12) angeordnet ist
und die Batterie (56) aus der Aufnahme (60) in einer
vom Reinigungskopf (12) weg weisenden Richtung
entnehmbar und in einer auf den Reinigungskopf
(12) weisenden Richtung in diese einsetzbar ist.

6. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Batterie (56)
werkzeuglos in die Aufnahme (60) einsetzbar
und/oder werkzeuglos aus der Aufnahme (60) ent-
nehmbar ist.

7. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Halteteil (46) einen zweiten Ab-
schnitt (74) aufweist, der zumindest ein Teil eines
Gehäuses (42) für den Elektromotor (52) und/oder
das Saugaggregat (54) ausbildet.

8. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweite Abschnitt (74) ei-
ne Halbschale (44) ausbildet, die mit einer weiteren
Halbschale (40) zur Ausbildung eines den Elektro-
motor (52) und/oder das Saugaggregat (54) aufneh-
menden Gehäuses (42) zusammenwirkt.

9. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (42)
unterhalb mindestens eines am Stiel (20) gehalte-
nen Behälters (36, 38) angeordnet ist und obenseitig
eine Auflagefläche für den mindestens einen Behäl-
ter (36, 38) ausbildet.

10. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
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den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Halteteil (46) einen dritten Ab-
schnitt (70) aufweist, der eine Aufnahme (72) für eine
elektrische Einrichtung (68) zur Steuerung der Ent-
ladung der mindestens einen Batterie (56) ausbildet.

11. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der dritte Abschnitt (70) zwi-
schen einem ersten Abschnitt (58) des mindestens
einen Halteteils (46), der mindestens eine Aufnahme
(60) für eine Batterie (56) ausbildet, und einem zwei-
ten Abschnitt (74) des mindestens einen Halteteils
(46), der zumindest einen Teil eines Gehäuses (42)
für den Elektromotor (52) und/oder das Saugaggre-
gat (54) ausbildet, angeordnet ist.

12. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Bodenreinigungsgerät zwei Batterien (56) zum
Bereitstellen elektrischer Energie für den Elektromo-
tor (52) umfasst.

13. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die zwei Batterien (56) be-
züglich einer Mittellängsebene des Bodenreini-
gungsgerätes (10) symmetrisch zueinander am Bo-
denreinigungsgerät (10) angeordnet sind.

Claims

1. Floor cleaning appliance (10) with a cleaning head
(12) on which a cleaning tool (16) is mounted for
rotation about an axis of rotation (14), a handle (20)
which is held on the cleaning head (12) for pivotal
movement about a pivot axis (18), a first container
(36) for cleaning liquid (37) which can be applied to
a floor surface to be cleaned, a second container
(38) for dirty liquid (39) which can be picked up from
the floor surface to be cleaned, a housing (42) which
encloses a receiving space (50) in which an electric
motor (52) and a suction unit (54) driven by the elec-
tric motor are arranged, at least one container (36,
38) being held above the pivot axis (18) on the handle
(20), the floor cleaning appliance (10) comprising at
least one rechargeable battery (56) for providing
electrical energy for the electric motor (52) and at
least one holding part (46) for holding the at least
one rechargeable battery (56) on the floor cleaning
appliance (10), the at least one battery (56) being
held on the handle (20) so as to be pivotally fixed by
means of the at least one holding part (46), the at
least one battery (56) being arranged in front of the
pivot axis (18) and the at least one container (36, 38)
held on the handle being arranged behind the pivot
axis (18), or vice versa, in relation to the longitudinal
direction of the floor cleaning appliance (10), in an
operational position of the handle (20).

2. Floor cleaning appliance in accordance with any one
of the preceding claims, characterized in that the
at least one battery (56) is held by means of the at
least one holding part (46) at an end of the handle
(20) facing the cleaning head (12).

3. Floor cleaning appliance in accordance with any one
of the preceding claims, characterized in that the
at least one holding part (46) forms an abutment el-
ement (84) which, in a position of rest of the handle
(20), lies on the cleaning head (12).

4. Floor cleaning appliance in accordance with any one
of the preceding claims, characterized in that the
at least one holding part (46) comprises a first section
(58) which forms at least one receptacle (60) for a
battery (56), into which the battery is insertable and
from which the battery is removable again.

5. Floor cleaning appliance in accordance with claim
4, characterized in that the first section (58) is ar-
ranged above the cleaning head (12), and the battery
(56) is removable from the receptacle (60) in a di-
rection facing away from the cleaning head (12) and
is insertable into the receptacle in a direction facing
towards the cleaning head (12).

6. Floor cleaning appliance in accordance with claim 4
or 5, characterized in that the battery (56) is insert-
able into the receptacle (60) without a tool and/or is
removable from the receptacle (60) without a tool.

7. Floor cleaning appliance in accordance with any one
of the preceding claims, characterized in that the
at least one holding part (46) comprises a second
section (74) which forms at least part of a housing
(42) for the electric motor (52) and/or the suction unit
(54).

8. Floor cleaning appliance in accordance with claim
7, characterized in that the second section (74)
forms a half-shell (44) which interacts with a further
half-shell (40) to form a housing (42) receiving the
electric motor (52) and/or the suction unit (54).

9. Floor cleaning appliance in accordance with claim 7
or 8, characterized in that the housing (42) is ar-
ranged below at least one container (36, 38) held on
the handle (20) and forms on the upper side a bearing
surface for the at least one container (36, 38).

10. Floor cleaning appliance in accordance with any one
of the preceding claims, characterized in that the
at least one holding part (46) comprises a third sec-
tion (70) which forms a receptacle (72) for an electric
device (68) for controlling the discharging of the at
least one battery (56).
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11. Floor cleaning appliance in accordance with claim
10, characterized in that the third section (70) is
arranged between a first section (58) of the at least
one holding part (46), which forms at least one re-
ceptacle (60) for a battery (56), and a second section
(74) of the at least one holding part (46), which forms
at least part of a housing (42) for the electric motor
(52) and/or the suction unit (54).

12. Floor cleaning appliance in accordance with any one
of the preceding claims, characterized in that the
floor cleaning appliance comprises two batteries (56)
for providing electrical energy for the electric motor
(52).

13. Floor cleaning appliance in accordance with claim
12, characterized in that the two batteries (56) are
arranged symmetrically to one another on the floor
cleaning appliance (10) in relation to a median lon-
gitudinal plane of the floor cleaning appliance (10).

Revendications

1. Appareil de nettoyage de sols (10), comprenant une
tête de nettoyage (12) sur laquelle est monté un outil
de nettoyage (16) de manière rotative autour d’un
axe de rotation (14), un manche (20) supporté sur
la tête de nettoyage (12) de manière pivotante autour
d’un axe de pivotement (18), un premier réservoir
(36) pour un liquide de nettoyage (37) pouvant être
appliqué sur une surface de sol à nettoyer, un
deuxième réservoir (38) pour du liquide encrassé
(39) devant être prélevé de la surface de sol à net-
toyer, un carter (42), qui entoure un logement d’ac-
cueil (50) dans lequel sont agencés un moteur élec-
trique (52) et un groupe d’aspiration (54) entraîné
par ce moteur, appareil
dans lequel au moins un réservoir (36, 38) est sup-
porté au-dessus de l’axe de pivotement (18) sur le
manche (20),
dans lequel l’appareil de nettoyage de sol (10) com-
prend au moins une batterie rechargeable (56) pour
fournir de l’énergie électrique au moteur électrique
(52), ainsi qu’au moins une pièce de support (46)
pour supporter ladite au moins une batterie rechar-
geable (56) sur l’appareil de nettoyage de sol (10),
dans lequel ladite au moins une batterie (56) est sup-
portée, au moyen de ladite au moins une pièce de
support (46), de manière fixe en pivotement sur le
manche (20),
dans lequel, en se référant à la direction longitudi-
nale de l’appareil de nettoyage de sol (10), dans une
position de fonctionnement du manche (20), ladite
au moins une batterie (56) est agencée devant l’axe
de pivotement (18), et ledit au moins un réservoir
(36, 38) supporté sur le manche est agencé derrière
l’axe de pivotement (18), ou inversement.

2. Appareil de nettoyage de sols selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que ladite
au moins une batterie (56) est supportée, au moyen
de ladite au moins une pièce de support (46), à une
extrémité du manche (20), qui est dirigée vers la tête
de nettoyage (12).

3. Appareil de nettoyage de sols selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que ladite
au moins une pièce de support (46) forme un élément
d’appui (84) qui, dans une position de repos du man-
che (20), s’appuie sur la tête de nettoyage (12).

4. Appareil de nettoyage de sols selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que ladite
au moins une pièce de support (46) présente un pre-
mier tronçon (58) qui forme au moins un logement
de réception (60) pour une batterie (56), dans lequel
celle-ci peut être insérée et duquel elle peut à nou-
veau être retirée.

5. Appareil de nettoyage de sols selon la revendication
4, caractérisé en ce que le premier tronçon (58) est
agencé au-dessus de la tête de nettoyage (12), et
la batterie (56) peut être retirée du logement de ré-
ception (60) dans une direction s’éloignant de la tête
de nettoyage (12), et y être insérée dans une direc-
tion allant vers la tête de nettoyage (12).

6. Appareil de nettoyage de sols selon la revendication
4 ou la revendication 5, caractérisé en ce que la
batterie (56) peut être insérée sans outil dans le lo-
gement de réception (60), et/ou être retirée sans outil
du logement de réception (60).

7. Appareil de nettoyage de sols selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que ladite
au moins une pièce de support (46) présente un
deuxième tronçon (74), qui forme au moins une par-
tie d’un carter (42) pour le moteur électrique (52)
et/ou le groupe d’aspiration (54).

8. Appareil de nettoyage de sols selon la revendication
7, caractérisé en ce que le deuxième tronçon (74)
forme une demi-coque (44), qui coopère avec une
autre demi-coque (40) pour former un carter (42) re-
cevant le moteur électrique (52) et/ou le groupe d’as-
piration (54).

9. Appareil de nettoyage de sols selon la revendication
7 ou la revendication 8, caractérisé en ce que le
carter (42) est agencé en dessous d’au moins un
réservoir (36, 38) supporté sur le manche (20), et
forme sur le côté supérieur, une surface d’appui pour
ledit au moins un réservoir (36, 38).

10. Appareil de nettoyage de sols selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que ladite
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au moins une pièce de support (46) présente un troi-
sième tronçon (70), qui forme un logement de récep-
tion (72) pour un dispositif électrique (68) destiné à
la commande de la décharge de ladite au moins une
batterie (56).

11. Appareil de nettoyage de sols selon la revendication
10, caractérisé en ce que le troisième tronçon (70)
est agencé entre un premier tronçon (58) de ladite
au moins une pièce de support (46), qui forme au
moins un logement de réception (60) pour une bat-
terie (56), et un deuxième tronçon (74) de ladite au
moins une pièce de support (46), qui forme au moins
une partie d’un carter (42) pour le moteur électrique
(52) et/ou le groupe d’aspiration (54).

12. Appareil de nettoyage de sols selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l’ap-
pareil de nettoyage de sols comprend deux batteries
(56) pour la fourniture d’énergie électrique au moteur
électrique (52).

13. Appareil de nettoyage de sols selon la revendication
12, caractérisé en ce que les deux batteries (56)
sont agencées sur l’appareil de nettoyage de sols
(10), symétriquement l’une à l’autre par rapport à un
plan médian longitudinal de l’appareil de nettoyage
de sols (10).
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